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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kühlschranktür mit
einer Außenverkleidung, einer Wärmeisolationsschicht
und einer Innenverkleidung, an welcher zum Abstellen
von Kühlgut Ablagefächer gehaltert sind, von denen an
der Innenverkleidung wenigstens zwei Ablagefächer
annähernd übereinander angeordnet sind, deren Abla-
gefachböden sich zumindest abschnittsweise überdek-
ken, wobei der Ablagefachboden des höherliegenden
Ablagefaches im Überdeckungsbereich zumindest teil-
weise durch Verschwenken eines Ablagefachbodenab-
schnitts aussparbar ist.
[0002] Bei Kühlgerätetüren ist es üblich, deren Innen-
verkleidung mit Haltemaßnahmen zur Halterung von
Türablagefächem auszustatten, welche an der Innen-
verkleidung sowohl im Abstand übereinander als auch
nebeneinander anbringbar sind. Für den Fall, dass in
einem tieferliegenden Ablagefach flaschenartiges La-
gergut abgelegt werden soll, ist das darüberliegende
Ablagefach in einem wenigstens die Höhe des flaschen-
artigen Ablagegutes ausmachenden Abstand anzuord-
nen, um eine Einlagerung solchen Lagergutes über-
haupt möglich zu machen. Zur sicheren Halterung des
flaschenartigen Lagergutes beim Öffnungsvorgang der
Tür ist das Ablagefach zur Abstützung des flaschenar-
tigen Lagergutes entweder mit ausreichend hohen Sei-
tenwandungen oder mit einem zusätzlichen Flaschen-
haltebügel auszustatten, welcher beabstandet zum frei-
en oberen Ende der Seitenwandungen des Ablagefa-
ches angeordnet ist. Während ein an einem Ablagefach
anzubringenden Flaschenhaltebügel zusätzlichen Fer-
tigungsaufwand bedeutet, zieht ein speziell mit hohen
Seitenwandungen ausgerüstetes Ablagefach nach
sich, dass dieses nur bedingt zur Einlagerung von klein-
formatigem Kühlgut geeignet ist, da dieses im eingela-
gerten Zustand uneinsehbar und damit nur umständlich
aus dem Ablagefach entnehmbar ist.
[0003] Ferner ist eine Kühlschranktür gemäß dem
Oberbegriff des Anspruches 1 aus der JP-A-01 184385
bekannt. Das aus diesem Stand der Technik hervorge-
hende Ablagefach besitzt einen abklappbaren Boden
zur Herstellung einer Aussparung im Ablagefachboden.
Mit Hilfe dieser Aussparung besteht die Möglichkeit, La-
gergut in hohen Gebinden, wie beispielsweise Flaschen
oder dergleichen in einem unterhalb des Ablagefaches
mit dem abklappbaren Boden vorgesehenen weiteren
Ablagefach abstellen zu können. Der nach unten ab-
klappbare Bodenabschnitt bedingt eine aufwendige
Haltemaßnahme für diesen, da die Haltemaßnahme
prinzipbedingt einen Entriegelungsmechanismus besit-
zen muss. Ferner ist der nach unten abklappbare Bo-
denabschnitt dahingehend nachteilig, dass er das Be-
und Entladen eines darunter angeordneten Ablagefa-
ches zumindest erschwert, wenn nicht gar behindert.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, mit
einfachen konstruktiven Maßnahmen die an der Innen-
verkleidung anzubringenden Ablagefächem derart zu

verbessern, dass die Nachteile des Standes der Technik
vermieden sind und zugleich der Gebrauchsnutzen der
Ablagefächer erhöht ist.
[0005] Diese Aufgabe ist gemäß der Erfindung da-
durch gelöst, dass der Ablagefachbodenabschnitt in
seiner hochgeklappten, geöffneten Position mit seinem
freien Ende von dem darunterliegend angeordneten Ab-
lagefach weggerichtet und zur Innenverkleidung hin
verschwenkt ist.
[0006] Durch eine derartige Anordnung entfällt nicht
nur ein aufwendiger Verriegelungsmechanismus son-
dern zugleich auch der Umstand, dass die Beschickung
des darunter liegenden Ablagefaches behindert ist. So-
mit ist auf einfache Art und Weise die Möglichkeit ge-
schaffen, das tieferliegende Ablagefach unmittelbar
zum Abstellen von in hohen Gebinden abgepacktem La-
gergut, wie Flaschen oder dergleichen nutzen zu kön-
nen, ohne dass das höherliegende Ablagefach in seiner
Höhenposition hin zu größeren Abständen verändern
zu müssen und ohne das tieferliegende Ablagefach be-
sonders ausbilden oder ausstatten zu müssen, da mit
Hilfe der in den Ablagefachboden des höher liegenden
Ablagefachs einbringbaren Freisparung eine unmittel-
bare Einlagerung von flaschenartigem, den Abstand
zwischen beiden Ablagefächern überragenen Lagergut
möglich ist und zugleich dieses Lagergut durch die Rän-
der der Freisparung an seinem oberen Ende ohne zu-
sätzliche Mittel beim Öffnungsvorgang der Tür sicher
abgestützt ist. Darüber hinaus ist durch die Freisparung
ein zum Abstellen von flaschenartigem Lagergut not-
wendiger Mindestabstand zwischen zwei höhenmäßig
benachbarten Ablagefächem vermieden, so dass sich
die Möglichkeit ergibt, die Ablagefächer an der Innen-
verkleidung in geringeren Höhenabständen zueinander
anzuordnen, wodurch eine größere Anzahl derartiger
Ablagefächer an der Innenverkleidung anbringbar ist
und somit eine nicht unwesentliche Erhöhung der La-
gerkapazität des Kühlgerätes erreicht ist. Außerdem
kann auf eine Überhöhung der Ablagefachwandungen
des für flaschenartigen Lagergut vorgesehenen Ablage-
fachs verzichtet werden, so dass die Ablagefächer hin-
sichtlich ihrer Ablagefachwandungen im wesentlichen
mit gleicher Höhe ausgestattet sein können und das an
sich zum Abstützen von flaschenartigem Lagergut vor-
gesehene Ablagefach auch zur übersichtlichen Einlage-
rung von kleinformatigem Kühlgut geeignet ist. Femer
können an den zum Abstellen von flaschenartigem La-
gergut vorgesehenen Ablagefach zusätzliche Haltemit-
tel für das in hohen Gebinden abgepackte Lagergut, wie
Flaschenhaltebügel oder dergleichen entfallen.
[0007] Besonders günstig abgestützt ist der ver-
schwenkbare Ablagefachbodenabschnitt, wenn nach
einer bevorzugten Ausführungsform des Gegenstandes
der Erfindung vorgesehen ist, dass der verschwenkbare
Ablagefachbodenabschnitt in seiner horizontalen Abla-
gestellung mit seinen kürzeren seitlichen Rändern sei-
ner Unterseite sich auf Auflageleisten abstützt
[0008] Besonders vorteilhaft und zweckmäßig ange-
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ordnet sind die Auflageleisten, wenn nach einer näch-
sten vorteilhaften Ausgestaltung des Gegenstandes der
Erfindung vorgesehen ist, dass die Auflageleisten am
tieferliegenden Ende der schmäleren, sich senkrecht
von der Innenverkleidung erstreckenden Wandab-
schnitte angeordnet sind und eine Länge aufweisen,
welche dem lichten Abstand zwischen den längeren,
parallel zur Innenverkleidung verlaufenden Wandab-
schnitten der Ablagefachwandung entspricht.
[0009] Nach einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung ist vorge-
sehen, dass die Aussparung im Ablagefachboden des
höherliegenden Ablagefachs zumindest im Nahbereich
von dessen freien von der Innenverkleidung abgewand-
ten Seitenwandung einbringbar ist.
[0010] Durch eine derartige Anordnung der Ausspa-
rung ist eine besonders sichere Abstützung des in ho-
hen Gebinden abgepackten Lagergutes an dessen frei-
en Ende erreicht, da dieses über die Höhe der Seiten-
wandung des höherliegenden Ablagefachbodens abge-
stützt ist.
[0011] Nach einer nächsten vorteilhaften Ausfüh-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung ist vorge-
sehen, dass der Ablagefachbodenabschnitt des Abla-
gefachbodens um eine horizontale Drehachse ver-
schwenkbar ist.
[0012] Durch eine solche Lösung ist eine rasche Ein-
bringung der Aussparung in den Ablagefachboden
möglich, so dass das Ablagefach rasch von seiner typi-
schen Anwendung als Abstellmöglichkeit für Kühlgut
umrüstbar ist, für eine kombinierte Anwendung, nämlich
einerseits als Kühigut-Ablagemöglichkeit und anderer-
seits als Haltemaßnahme für in hohen Gebinden abge-
packtes Lagergut. Zudem ist der die Aussparung über-
deckende Abschnitt des Ablagefachbodens fest dem
Ablagefach zugeordnet und somit unverlierbar an die-
sem gehaltert.
[0013] Die Erfindung ist in der nachfolgenden Be-
schreibung anhand eines in der beigefügten Zeichnung
vereinfacht dargestellten Ausführungsbeispieles erläu-
tert
[0014] Es zeigen

Fig. 1 ausschnittsweise eine schematisch darge-
stellte Kühlschranktür mit an ihrer Innenver-
kleidung übereinander angeordneten Ablage-
fächem, von denen das höherliegend ange-
ordnete mit einem um eine horizontale Dreh-
achse verschwenkbaren Ablagefachboden
ausgestattet ist,

Fig. 2 die Kühlschranktür in Seitenansicht, teilweise
geschnitten, mit dem an ihrer Innenverklei-
dung gehalterten, im höherliegenden Ablage-
fach des Bodens sich in horizontaler, mit Kühl-
gut beschickter Ablagestellung befindet und

Fig. 3 die Kühlschranktür in Seitenansicht, teilweise

geschnitten, mit an ihrer Innenverkleidung ge-
halterten Ablagefächern, von denen auf den
tieferliegenden ein flaschenartiges Behältnis
abgestellt ist, welches das höherliegende, mit
hochgeklapptem Ablagefachboden versehe-
ne Ablagefach durchdringt.

[0015] Gemäß Fig. 1 ist in vereinfachter, schemati-
scher Darstellung eine Kühlschranktür 10 gezeigt, wel-
che aus einer durch spanlose Formgebung einer korro-
sionsgeschützten Blechplatine erzeugte Außenverklei-
dung 11 aufweist, welche an einer ihrer im Einbauzu-
stand der Kühlschranktür 10 vertikalen seitlichen Rän-
der mit einem Türgriff 12 versehen ist. Die Außenver-
kleidung 11 umschließt zusammen mit einer Innenver-
kleidung 13 einen Hohlraum, welcher mit Wärmeisola-
tionsmaterial verfüllt ist, durch dessen adhäsive
Wirkung die Außenverkleidung 11 und die Innenverklei-
dung 13 zu einem formsteifen Türkorpus verbunden
sind. Die Innenverkleidung 12 ist in Randnähe mit einer
Magnetdichtung 14 ausgestattet, welche im Schließzu-
stand der Kühlschranktür 10 an einem als Anker für die
Magnete dienenden Gehäuserand eines nicht gezeig-
ten Kühlschrankgehäuses aufliegt. Im Anschluss an die
Magnetdichtung 14 weist die Innenverkleidung 13 eine
rahmenartige Einfassung 15 auf, innerhalb welcher ein
mit ihr verbundener, vertikal angeordneter Holm 16 vor-
gesehen ist, durch welchen die lichte Weite der Einfas-
sung in annähernd zwei gleichbreite Abschnitte unter-
teilt ist. Der Holm 16 dient zusammen mit den vertikalen
Abschnitten der Einfassung 15 zur Halterung von Tür-
ablagefächern, von denen die nahe des höherliegenden
waagerechten Abschnitts der Einfassung 15 angeord-
neten, als sogenannte Butterfächer 17 ausgebildet sind,
während die darunter angeordneten Ablagefächer 18
und 21 im wesentlichen die Form einer langgestreckten
Schale aufweisen. Von den Ablagefächem 18 und 21 ist
das tieferliegende Ablagefach 18 einstückig aus einem
Ablagefachboden 19 und einer darauf gerichteten Ab-
lagefachwandung 20 gebildet. Das zwischen dem Ab-
lagefach 18 und dem Butterfach 17 angeordnete Abla-
gefach 21 weist wie das Ablagefach 18 einen Ablage-
fachboden 22 auf, welcher im Gegensatz zum Ablage-
fachboden 19 um eine horizontale Drehachse 23 ver-
schwenkbar ist, welche im vorliegenden Ausführungs-
beispiel an der der Innenverkleidung 13 zugewandten
Längskante des Ablagefachbodens 22 angeordnet ist
und welche durch im Querschnitt kreisförmige zapfen-
artige, zueinander fluchtend angeordnete Ansätze ge-
bildet ist (siehe hierzu auch Fig. 2 und 3). Der Ablage-
fachboden 22 ist deckungsgleich zum Ablagefachbo-
den 19 des Ablagefaches 18 angeordnet und von einer
Ablagefachwandung 24 umgeben, deren schmälere,
sich vertikal von der Innenverkleidung 13 erstreckende
Wandabschnitte an ihrem tieferliegenden Ende mit Auf-
lageleisten 25 versehen sind, deren Länge nahezu der
lichten Weite zwischen den längeren, parallel zur Innen-
verkleidung 13 verlaufenden Wandabschnitte der Abla-
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gefachwandung 24 entspricht. Von den parallel zur In-
nenverkleidung 13 verlaufenden Wandabschnitten der
Ablagefachwandung 24 dient der benachbart zur Innen-
verkleidung 13 angeordnete Abschnitt als Anschlag für
den in seiner hochgeklappten Position II befindlichen
Ablagefachboden 22, welcher sich in seiner horizonta-
len Ablagestellung I mit den kürzeren seitlichen Rän-
dern seiner Unterseite auf den Auflageleisten 25 ab-
stützt. In dieser Position dient der Ablagefachboden 22
wie der Ablagefachboden 19 des Ablagefaches 18 zum
Abstellen von Kühlgut 26 (siehe hierzu Fig. 2.). Für den
Fall, dass das Ablagefach 18 zum Abstellen von Lager-
gut 27, abgepackt in hohen Gebinden, wie Flaschen,
Milchtüten oder dergleichen, Anwendung finden soll, ist
der Ablagefachboden 22 vor dem Abstellen des Lager-
gutes 27 im Ablagefach 18 in seine vertikale Position II
zu bringen, wodurch das Lagergut 27 über die nun im
Ablagefach 21 entstandene Freisparung im Ablagefach
18 abgestellt werden kann. Hierbei dient die Ablage-
fachwandung 24 des Ablagefaches 22 zugleich als Si-
cherungsmaßnahme für das flaschenartige Lagergut
27, wobei der mit Abstand zur Innenverkleidung ange-
ordnete Wandabschnitt der Ablagefachwandung 24 als
Flaschen-Rückhaltebügel, insbesondere beim Öffnen
der Kühlschranktür 10 dient.
[0016] Für den Fall, dass das tieferliegende Ablage-
fach 18 zur Ablage von Kühlgut 26 benutzt wird, dessen
Höhe geringer als der Höhenabstand der beiden Abla-
gefächer 18 und 21 ist, kann der verschwenkbare Abla-
gefachboden 22 wieder in seine horizontale Ablagestel-
lung verschwenkt werden, so dass das Ablagefach 21
ebenso zum Abstellen von Kühlgut 26 nutzbar ist.
[0017] Entgegen dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel ist es auch denkbar, dass der Ablagefachboden 22
des Ablagefaches 21 auch abschnittsweise ver-
schwenkbar oder lose entnehmbar ist, so dass dadurch
die Möglichkeit eröffnet wird, wenigstens einen Teil des
Ablagefachbodens 22 als Abstelifläche nützen zu kön-
nen, wenn im tieferliegenden Ablagefach 18 flaschen-
artiges Lagergut 27 abgestellt ist, dessen Höhe den Hö-
henabstand zwischen den beiden Ablagefächem 18
und 21 überragt, so dass der Ablagefachboden 22 zu-
mindest teilweise aus seiner horizontalen Ablagestel-
lung in seine vertikale Position verschwenkt sein muss.
[0018] Ebenso ist es auch denkbar, die beiden Abla-
gefächer 18 bzw. 21 derart versetzt zueinander anzu-
ordnen, dass deren Ablagefachböden 19 bzw. 22 ledig-
lich teilweise überdeckend angeordnet sind, wobei der
sich überdeckende Teil des höherliegenden Ablagefa-
ches 22 dann verschwenkbar ausgebildet ist, um die
Möglichkeit zu haben, durch Verschwenken dieses Teils
des Ablagefachbodens 22 Lagergut in hohen Gebinden
im tieferliegenden Ablagefach 18 einstellen zu können,
ohne den Höhenabstand der beiden Ablagefächer 18
bzw. 21 zum Zwecke der Einlagerung dieses Lagerguts
ändern zu müssen.

Patentansprüche

1. Kühlschranktür mit einer Außenverkleidung, einer
Wärmeisolationsschicht und einer Innenverklei-
dung (13), an welcher zum Abstellen von Kühlgut
Ablagefächer (18, 21) gehaltert sind, von denen an
der Innenverkleidung (13) wenigstens zwei Ablage-
fächer (18, 21) annähernd übereinander angeord-
net sind, deren Ablagefachböden (19, 22) sich zu-
mindest abschnittsweise überdecken, wobei der
Ablagefachboden (22) des höherliegenden Ablage-
faches (21) im Überdeckungsbereich zumindest
teilweise durch Verschwenken eines Ablagefach-
bodenabschnitts aussparbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ablagefachbodenabschnitt in
seiner hochgeklappten, geöffneten Position (II) mit
seinem freien Ende von dem darunterliegend ange-
ordneten Ablagefach (18) weggerichtet und zur In-
nenverkleidung (13) hin verschwenkt ist.

2. Kühlschranktür nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der verschwenkbare Ablage-
fachbodenabschnitt in seiner horizontalen Ablage-
stellung (I) mit seinen kürzeren seitlichen Rändern
seiner Unterseite sich auf Auflageleisten (25) ab-
stützt.

3. Kühlschranktür nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auflageleisten (25) am
tieferliegenden Ende der schmäleren, sich senk-
recht von der Innenverkleidung (13) erstreckenden
Wandabschnitte angeordnet sind und eine Länge
aufweisen, welche dem lichten Abstand zwischen
dem längeren, parallel zu der Innenverkleidung (13)
verlaufenden Wandabschnitte der Ablagefachwan-
dung (24) entspricht.

4. Kühlschranktür nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aussparung
im Ablagefachboden (22) des höherliegenden Ab-
lagefachs (21) zumindest im Nahbereich von des-
sen freien, von der Innenverkleidung (13) abge-
wandten Seitenwandung einbringbar ist.

5. Kühlschranktür nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ablagefach-
bodenabschnitt des Ablagefachbodens (22) um ei-
ne horizontale Drehachse verschwenkbar ist.

Claims

1. Refrigerator door with an outer cladding, a thermal
insulation layer and an inner lining (13), at which
storage bins (18, 21) for the deposit of stock to be
cooled are mounted, of which at least two storage
bins (18, 21) are arranged approximately one above
the other at the inner lining (13), the storage bin bas-
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es (19, 22) of which overlap at least in sections,
wherein the storage bin base (22) of the storage bin
(21) disposed higher can be left open in the region
of overlap at least partly by pivoting a storage bin
base section, characterised in that the storage bin
base section in its folded up, opened position (II) is
oriented by its free end away from the storage bin
(18) disposed thereunder and is pivoted towards
the inner lining (13).

2. Refrigerator door according to claim 1, character-
ised in that the pivotable storage bin base section
in its horizontal storage setting (I) is supported by
its shorter lateral edges of its underside on support
strips (25).

3. Refrigerator door according to claim 2, character-
ised in that the support strips (25) are arranged at
the lower-lying end of the narrower wall section ex-
tending perpendicularly from the inner lining (13)
and have a length corresponding to the clear spac-
ing between the longer wall sections, which extend
parallel to the inner lining (13), of the deposit bin
wall (24).

4. Refrigerator door according to one of claims 1 to 3,
characterised in that the cut-out in the storage bin
base (22) of the storage bin (21) lying higher can be
introduced at least in the vicinity of the free side wall
thereof remote from the inner lining (13).

5. Refrigerator door according to one of claims 1 to 4,
characterised in that the storage bin base section
of the storage bin base (22) is pivotable about a hor-
izontal axis of rotation.

Revendications

1. Porte d'un appareil frigorifique avec un revêtement
extérieur, une couche d'isolation thermique et un re-
vêtement intérieur (13), sur lequel sont supportés
des casiers de réception (18, 21) pour déposer des
produits réfrigérés, dont au moins deux casiers de
réception (18, 21) sont disposés approximative-
ment l'un au-dessus de l'autre sur le revêtement in-
terne (13), leurs fonds de casier de réception (19,
22) se recouvrent au moins par sections, le fond du
casier de réception (22) du casier de réception le
plus élevé (21) pouvant être évidé dans la zone de
recouvrement au moins partiellement par pivote-
ment d'une section de fond de casier de réception,
caractérisée en ce que la section de fond du casier
de réception peut être orientée par son extrémité
libre à distance du casier de réception (18) disposé
en dessous dans sa position ouverte, repliée (II) et
est basculée vers le revêtement interne (13).

2. Porte d'un appareil frigorifique selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que la section de fond
pivotante du casier de réception s'appuie dans sa
position de réception horizontale (I) par ses bords
latéraux courts de son côté inférieur sur des baguet-
tes d'appui (25).

3. Porte d'un appareil frigorifique selon la revendica-
tion 2, caractérisée en ce que les baguettes d'ap-
pui (25) sont disposées sur l'extrémité la plus basse
des sections de paroi plus étroites, s'étendant à la
perpendiculaire du revêtement intérieur (13) et pré-
sentent une longueur qui correspond à l'écartement
entre les sections de paroi plus longues, passant
parallèlement au revêtement intérieur (13) de la pa-
roi du casier de réception (24).

4. Porte d'un appareil frigorifique selon l'une des re-
vendications 1 à 3, caractérisée en ce que l'évide-
ment dans le fond du casier de réception (22) du
casier de réception le plus élevé (21) peut être mis
en place au moins dans la zone proche de sa paroi
latérale libre, opposée au revêtement intérieur (13).

5. Porte d'un appareil frigorifique selon l'une des re-
vendications 1 à 4, caractérisée en ce que la sec-
tion de fond de casier de réception du fond de casier
de réception (22) peut être pivotée autour d'un axe
pivotant horizontal.
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